
Die große Deportation

In Potsdam war ein Treffen, ganz geheim ����,
der Bürger glaubt´s, geht denen auf den Leim,

die, links gepolt, vor rechts ���� erzittern,
den baldigen Machtverlust schon wittern.

Die ����-Parteien sind höchst alarmiert ����� ,
das Medienkartell eifrigst souffliert:

„Geht auf die Straße, seid rechte (��) Demokraten,
zeigt euch als brave Regierungssoldaten“.

Es schwimmt sich so leicht im Strom der linken Einheitspartei,
wohlwollend begleitet von recht freundlicher Polizei �������������� ,

vorbei an Plakaten, AfDler zu töten ��—
hier einzuschreiten hält keiner vonnöten!?

Hast du heute schon die rechte (��) Haltung gezeigt
und deinem Nachbarn, dem zur rechten, die Meinung gegeigt?

Recht so (��), denn was dich und die Ampel lustvoll vereint 
ist das Credo: alles rechts �� von weit links �� ist mein Feind.

Nochmal Potsdam: worum ging es da?
Um Deportation �� , welch ein Eklat!
Denn die Remigration von Illegalen

ist eindeutig das Geschäft der Rechtsradikalen …

Wenn ihr mich fragt, was ich davon halte:
„divide et impera“, mit Betonung auf ��� „spalte!“,

ist der Regierenden letzter Trumpf.
Wer das nicht schnallt, steckt tief im ����� Mainstream-Sumpf.

So, jetzt ist´s genug mit dem sich ���� Echauffieren.
Lasst uns vor allem eines deportieren:

Die Ampel, die muss auf den Schrott ���� ,
Neuwahlen braucht das Land, jetzt ganz flott.
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